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lGeh’ aus mein Herz …

Der Sommer ist eine Ein-
ladung, dunkle Gedanken 
hinter sich zu lassen und 
sich zu erfreuen – an der 
Schönheit der Natur, an der 
Blütenpracht und am Leben 
der Tiere in Wald und Feld. 
Paul Gerhard hat dies in sei-
nem berühmten Lied sehr 
eindrücklich beschrieben. 
Ihm „geht das Herz auf“ an-
gesichts des Sommers und 
der Schönheit des Lebens, 
das zumindest für einen Augenblick erfahrbar wird. Er schrieb dieses Gedicht aller-
dings in schwerer Zeit. Das Land war – fünf Jahre nach dem dreißigjährigen Krieg 
– weithin verwüstet, Armut und Hunger alltäglich, vier seiner fünf Kinder bereits ge-
storben. Und trotzdem lässt er sich inspirieren von der Schönheit des Sommers und 
kann aus vollem Herzen singen.

Vielleicht sehnen wir uns auch nach einer solchen Sommer-Erfahrung, die zumin-
dest einen Augenblick lang die Kaputtheit der Welt hinter sich lassen kann. Vielleicht 
ist jeder Sommer eine Chance, solche Erfahrungen von Leichtigkeit und Lebensfreude 
zu machen. Für Paul Gerhard sind die blühenden Gärten ein Hinweis auf die überflie-
ßende Güte Gottes und Anlass, Gott mit allen Sinnen zu loben. Man kann diese Som-
mererfahrung von Paul Gerhard auch eine Gotteserfahrung nennen. Wiederholung 
bei anderen Menschen nicht ausgeschlossen.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit.

Ihre Gemeindebrief-Redaktion
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Kennen Sie das Lied „Drei Tage am Meer“ von 
AnnenMayKantereit? „Drei Tage am Meer und 
ich weiß wieder, wer ich bin“ lautet eine Text-
zeile in diesem Lied.

Die Sommerurlaube und Ferien sind bei vie-
len in Sicht und zum Teil sicherlich auch Kraft-
quellen und Zeit, um Stressauslöser der letzten 
Wochen und Monate zu erkennen, zukünftige 
zu verhindern und neue Kraft zu schöpfen.

Die Tage kam mir der oben zitierte Spruch 
über den Weg, ich musste etwas schmunzeln. 
An dieser Stelle werden wir aufgefordert, uns 
auch in schwierigen Situationen an unsere Ta-
lente und Gaben, die wir mitbekommen haben, 
zu erinnern und unserem Auftrag treu zu blei-
ben.

Ich betrachte die drei Schlagworte Kraft, Lie-
be und Besonnenheit genauer und dazu fällt 
mir Folgendes aus meinem Alltag ein: Tee trin-
ken wie in Ostfriesland. 

Besonnenheit: Aber bis zum „finalen“ Tee-
trinken vergeht schon mal eine gewisse Zeit. 
Erst wird Wasser zum Kochen gebracht, um 
die Teekanne vorzuwärmen, dann der passen-
de Tee ausgesucht. Ausreichend Tee in ein Sieb 
geben, erst die Kanne halbvoll aufgießen, ein 
paar Minuten warten und dann ganz auffül-
len. Mal eben schnell ’nen Tee kochen, nein, es 
dauert seine Zeit. Und dann nimmt man die 
guten kleinen Teetassen, einen Kandis rein, Tee 
aufgießen, es knistert. Noch ein bisschen Sahne 
– es wird behauptet gegen den Uhrzeigersinn 
eingießen, damit die Zeit ein wenig stehen-
bleibt – den entstehenden Wölkchen zuschau-
en und fertig ist der Genuss.

Drei Tage am Meer

Gott hat uns nicht gegeben den Geist 
der Furcht, sondern der Kraft, der Liebe 
und der Besonnenheit.“ 

2 Timotheus 1,7
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Kraft: Dieser Schwarztee 
ist kräftig, etwas herb im 
Geschmack, und durch sei-
nen Koffeingehalt gibt er 
auch ein wenig Kraft. Aber 
auch das kurze Zur-Ruhe- 
Kommen, sich die Zeit neh-
men und das warme Ge-
tränk in Ruhe genießen. Eine 
kurze Unterbrechung, den 
Alltag und Trubel kurz zur 
Seite schieben.

Liebe: Eine Einladung zum 
Teetrinken beinhaltet für 
mich immer Aufmerksam-
keit, Wertschätzung, sich 
Zeit füreinander nehmen. So 
schnell geht es nicht, das Teetrinken, und schon 
während der Zubereitung fängt das Gespräch 
an.

In Ostfriesland wird bis zu fünfmal am Tag 
so Tee getrunken. Zweimal verbunden mit dem 
Frühstück und dem Abendbrot, oftmals gibt es 
noch Tee um 11 und um 15:30 Uhr. Sich Zeit neh-
men, zusammensetzen, kurz etwas voneinan-

der mitbekommen und die 
Arbeit unterbrechen oder 
einfach sich selbst kurz un-
terbrechen.

An vielen Tagen trinken 
wir zu Hause am Nachmit-
tag zusammen Tee. Wir 
nehmen uns einen Moment 
Zeit und sprechen mitein-
ander, plaudern und planen 
die nächsten Tage. Erzählen 
auch schon, was bis dahin 
am Tag war oder was noch 
kommt.

Ich wünsche uns, dass wir 
auch hin und wieder Tee-
momente in unserem Alltag 

zulassen oder drei Tage Auszeit vom Alltag ha-
ben. Jede und jeder hat da ihren oder seinen 
Ankerort und Lieblingsgetränk, vermutlich ist 
es nicht immer das Meer und der Tee.

Ihre und Eure  
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Foto: pixabay
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Stephanuskirche

Jeden Sonntag um 10.30 Uhr laden wir zum Gottesdienst in der Stephanus kirche ein. Parallel 
dazu findet – außer in den Schulferien – unser Kindergottesdienst statt. Nach dem Gottesdienst 
laden wir zum Kirch-Café im großen Saal ein.
Einmal im Monat feiern wir Gottesdienst mit Abendmahl,
an jedem zweiten Sonntag im Monat besteht nach Absprache die Möglichkeit zur Taufe.

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.martini-gadderbaum.de

Ihr „Kirch-Taxi“
fährt Sie

zu jedem Gottesdienst.

Wir holen Sie zu Hause ab und 
bringen Sie zum Gottesdienst –
und anschließend auch wieder 

nach Hause.

Anmeldung bitte 
im Gemeindebüro: 

Tel.: 14 04 97

Gottesdienste 
im Pius-Heim

Jeweils dienstags um 15.30 Uhr
Auch Besucher:innen sind herzlich 

willkommen.

04. 06. Pfarrer i. R. Bernward Wolf
02. 07. Pfarrer i. R. Thomas Gano
06. 08. Pfarrer i. R. Bernward Wolf
03. 09. Pfarrer i. R. Bernward Wolf
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... und unsere besonderen Gottesdienste  
von Juni bis September 2024

02. Juni 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe

09. Juni 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

23. Juni 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung

30. Juni 2024 um 10.30 Uhr 
5. Sonntag – Gottesdienst mit Fußball 
und mit Pfarrer Bertold Becker

07. Juli 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und Einführung 
Melanie Brinkmann

04. August 2024 um 10.30 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl

18. August 2024 um 10.30 Uhr  
Jubiläums-Konfirmation

25. August 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

01. September 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Begrüßung des neuen Konfi-
Kurses

08. September 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst für alle – Schöner Sonntag

15. September 2024 um 10.30 Uhr  
Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung

22. September 2024 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit musikalischem Kirchcafé

29. September 2024 um 10.30 Uhr 
5. Sonntag mit Sozialpfarrer Ingo Stuke und 
Diakonin Melanie Brinkmann
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... im Fachbereich Gottesdienste und Kirchenmusik

Unsere aktuellen Angebote ...

KINDERGOTTESDIENST-TEAM
Kontakt Kita-Kinder: Christa Althoff
Kontakt Schul-Kinder: Maxine Sundhaus
(Treffen nach Absprache)

Mittwoch
BLOCKFLÖTENENSEMBLE
Kontakt: Ruth Brelage-Norda 
Ort: MEC 
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr  
(nicht in den Schulferien)

Gerland Hörgeräte
Deckertstraße 52-54 | 33617 Bielefeld-Gadderbaum (im medizinischen Forum)
Tel.0521.1438224 | www.gerland.de

Bei Vorlage dieses Gutscheins 
 erhalten Sie einen Schnell-Hörtest 
inkl. Tonaudiogramm.
Dieser dauert max. 15 Minuten
und Sie erhalten Ihr Ergebnis direkt 
in der MeinGerland-App.*

KOSTENLOSER
HÖRTEST
Das Ergebnis 
auf Wunsch 
auch digital
in der Mein-
Gerland-App

Gratis

*  Nur ein Gutschein pro Person, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Gültig bis 30.08.2024

Gerland Umweltprämie!
Mit diesem Gutschein erhalten Sie 
bei allen aufladbaren Hörsystemen 
die Akkufunktion und Ladestation 
ohne Mehrkosten.*

AKKU-HÖRSYSTEME
ZUM SONDERPREIS
Auch auf kleinste auf-
ladbare Im-Ohr-Geräte 
wie dem Signia Silk
Charge & Go IX

MEISTERSERVICE.

LOKAL VOR ORT.

Gerland Umweltprämie!

ZUM SONDERPREIS
Auch auf kleinste auf-
ladbare Im-Ohr-Geräte 

Gadderbaum_Gemeindebrief_175x88_5.indd   1Gadderbaum_Gemeindebrief_175x88_5.indd   1 17.04.2024   08:03:3517.04.2024   08:03:358
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Das Osterfrühstück am Ostermorgen 
hat schon Tradition in unserer Gemein-
de. Auch dieses Jahr war es gut besucht, 
liebevoll und fleißig vorbereitet von ei-
nigen wenigen Ehrenamtlichen (inklusi-
ve Abräumen und Spülen). Am Ende des 
Frühstücks stand wieder ein Familien-
gottesdienst mit anschließender Oster-
eier-Suche für die Kinder.

Fotos: S. Pöld-Krämer
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Seit März 2024 haben wir ein neues Presbyterium. Zu ihm gehören (von links nach rechts): Iris von Bülow, Michael 
Conty, Jens Klieber, Susanne Stöcker, Oliver Koch, Nina Sophie Siekmann, Walter Mielke, Ferdinand Robrecht.
Ausgeschiedene Mitglieder mit Blumenstrauß: Christa Althoff (links) und Christoph Fastenrath (rechts).

 X Einen ausführlichen Gemeindebericht 2023 finden Sie auf unserer Homepage. Dort werden 
die Entwicklungen des vergangenen Jahres in den verschiedenen Handlungsfeldern beschrieben 
und kommentiert, unterlegt mit statistischen Zahlen. 

 X Am 23. Juni wird nach dem sonntäglichen Gottesdienst wieder eine Gemeindeversammlung 
stattfinden. Thema wird u. a. unser „Schutzkonzept zur Prävention von sexualisierter Gewalt“ 
sein.
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 X Das neue Presbyterium hat sich konstituiert und Iris von Bülow als Presbyterin zusätzlich 
mit allen Rechten und Pflichten ins Presbyterium berufen. Das Presbyterium hat bereits 
eine Klausursitzung absolviert und die interne Aufgabenverteilung besprochen. Die Zu-
ständigkeitsbereiche der Presbyter:innen finden Sie auf Seite 31.

 X Das Presbyterium hat Frau Regine Ballstaedt und Frau Brigitte Mielke erneut als Ehren-
amtskoordinatorinnen und Frau Christa Althoff als Koordinatorin für die Arbeit mit Kindern 
und Familien berufen.

 X Nach gründlicher Beratung hat sich das Presbyterium auf zwei prioritäre Arbeits-
schwerpunkte für die Jugendarbeit der Martini-Kirchengemeinde geeinigt: Arbeit mit 
Konfirmand*innen und Arbeit mit Nachwuchsmitarbeiter*innen (NaWuMis). Diese Ge-
sichtspunkte sollen in das Gespräch in der Nachbarschaft und in der Region sowie mit der 
Ev. Jugend des Kirchenkreises eingebracht werden mit dem Ziel hier gemeinsame Schwer-
punkte für die Region Mitte zu setzen.

 X Die Vorbereitungen für einen regelmäßigen wöchentlichen Martini-Beitrag im OGS-Frei-
zeitbereich der Martin-Schule laufen. Dort soll nach den Sommerferien ein buntes Martini-
Angebot gemacht werden. Darüber hinaus soll das Lesepat*innen-Projekt, das sich in der 
KiTa Martini sehr bewährt hat, auf die Martin-Schule ausgeweitet werden.

 X Unter Leitung von Pfarrerin Susanne Stöcker ist der erste gemeinsame Konfi-Kurs erfolg-
reich abgeschlossen worden. Im Jahrgang 2024 wurden vier Konfirmand*innen aus der Re-
formierten Kirchengemeinde, fünf aus der Altstädter Nicolai-Kirchengemeinde, 16 aus der 
Neustädter Marien-Kirchgemeinde und 29 aus der Martini-Kirchengemeinde eingesegnet. 
Herzlicher Dank geht an das Konfi-Team, das die Bildungsarbeit und die Konfi-Fahrt enga-
giert getragen hat.
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Gemeinde-Praktikantin

Mein Name ist …

Ich bin zwanzig Jahre.
Von der Weite komm ich her.
Bad Salzuflen ist mein Heimatsort,
die Bahn muss mich zu euch kutschieren.
Ich wollte viele Begegnungen erfahren in der Welt,
so habe ich meine Berufswahl gewählt.
Mein Studiengang an der FHdD, 
Soziale Arbeit und Diakonie.
Bethel ist mein Studienort,
dort erreiche ich mein Ziel.
Nun bin ich hier.
Mein praxisintregiertes Studium bei der Martini- 

Kirchengemeinde.
18 Monate und die kommenden Erfahrungen freuen 

mich sehr.
Die Kinder- und Jugendarbeit ist mein Revier.
Und somit enden meine Fakten.
Bekam wer nicht genug,
Kontaktiere mich immer gern.

Mein Name ist …
Luisa Starke

Foto: privat
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Europa geht uns alle an

Die hart umkämpften Errungenschaften der 
EU hinsichtlich Klimaschutz, Menschenrechte 
und Freiheiten (wie der freie Personen- und 
Warenverkehr) sind in Gefahr! Es zeichnet sich 
ab, dass durch den steigenden rechts(-extre-
men) Ruck Parteien weiter zunehmen werden, 
die nicht für die Werte der EU einstehen und 
nicht europäisch, sondern national handeln möchten. Viele wünschen sich in Zeiten des Klima-
wandels, von Kriegen um uns herum und von steigender Inflation Sicherheit. Und dennoch ist 
damit zu rechnen, dass zu wenige Menschen ihr Wahlrecht bei der Europawahl nutzen werden, 
da sich die EU zu weit weg anfühlt vom eigenen Leben. 

In den vergangenen Wochen wurden in Martini zwei Informations- und Austauschaben-
de veranstaltet. Impulsgeber*innen waren Herr Dr. Böllhoff aus der Wirtschaft und Frau Petra 
Krause aus dem EvKB, um uns einen Einblick darüber zu geben, inwiefern die EU auch wichtig 
für unser Leben in Bielefeld ist. 

Wer sich weiter zur Europawahl informieren möchte, findet untenstehend z. B. Podcast-Inspi-
rationen und kann sich mit Hilfe des Wahl-O-Mates der Bundeszentrale für politische Bildung 
(BZPB) orientieren.

 X Wahl-O-Mat der BZPB zur Europawahl. 
 X Podcast EU – was geht? Dein Podcast zur Europawahl.
 X Wahlprüfsteine von Brot für die Welt u. a.: Für ein friedensfähiges und solidarisches Europa.
 X EKD: Handreichung zur Europawahl.

Alle Angebote sind über Google leicht zu finden.

Sibel Mielke
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Die Bibel eignet sich wohl 
nicht zur Rechtfertigung 
exorbitanten Reichtums 
in einer Welt, in der Hun-
derte von Millionen noch 
immer in extremer Ar-
mut leben. Im Gegenteil: 
Jesus prophezeit den Rei-
chen kein gutes Ende (Lk 
6,24) und verspricht das 
Reich Gottes denen, die 
heute arm sind. Anlass 
zum Wehklagen hätte 
Jesus heute allemal. Die 
Zahl der Superreichen 
und Milliardäre wächst weltweit und auch bei 
uns. Die 4 300 reichsten Haushalte in Deutsch-
land besitzen (laut einer Studie der Hans-Böck-
ler-Stiftung) ein Vermögen von rund 1,4 Bil-
lionen Euro, stark angestiegen in Zeiten der 
Corona-Krise, die für so viele Menschen Wohl-
standsverluste gebracht hat. Die reichsten 10 % 
der Deutschen besitzen 60 % des Vermögens, 
während die unteren 50 % gerade einmal 4 % 
des Vermögens haben.

Die Rechtfertigungen für diese Ungleich-
heit entpuppen sich bei näherem Hinsehen 

als schlecht getarnte Versuche, die eigenen 
Privilegien zu verteidigen. Betriebsvermögen 
und Kapitalgesellschaften mögen für die In-
vestitionen von Unternehmen wichtig sein; 
ihre Geringbesteuerung ist aber völlig unan-
gemessen verglichen mit dem Steuersatz, den 
Angestellte und Arbeiter (ab einer bestimmten 
Höhe) entrichten müssen. In diesen Zusam-
menhang gehört auch der Hinweis, dass die 
meisten Supervermögen durch Erbschaft (also 
leistungsunabhängig und nicht etwa durch 
geniales unternehmerisches Handeln) zustan-

Aber wehe euch, die ihr reich seid
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de gekommen sind. Dies zumindest behauptet 
die Schweizer Bank UBS in einer Studie. Dass 
in Deutschland keine Erbschaftssteuer anfällt, 
wenn 400.000 Euro von den Eltern vererbt 
werden, ist ein Hinweis darauf, wie wenig sich 
die Bundesregierungen der letzten Jahrzehnte 
getraut haben, Erbschaften adäquat steuerlich 
zu erfassen.

Die Superreichen besitzen nicht nur mehr 
als der größte Teil der Bevölkerung. Ihr Lebens-
stil belastet auch Klima und Umwelt in weitaus 

größerem Maße. Ausladende Wohnflächen, 
häufige Flugreisen und andere Bereiche eines 
Lebens ohne ökonomische Limits führen zu ei-
nem Kohlendioxid-Ausstoß (jährlich 15 t/Kopf), 
der fünfzehnmal höher ist als der CO2-Ausstoß 
von Menschen in der unteren Vermögenshälf-

te. Kann man mit Geld Naturzerstörung und 
Klimaerwärmung kompensieren?

Unsere Gesellschaft wie auch die Weltge-
sellschaft insgesamt steht vor der Frage, wie 
viel Ungleichheit wir uns leisten können oder 
wollen. Während die staatlichen Finanzen für 
Bildung und Infrastruktur fehlen, lassen wir es 
geschehen, dass immer mehr Geld in die pri-
vaten Hände der ohnehin schon Privilegierten 
fließt. Doch was heute an Investitionen nicht 
geschieht, wird sich morgen als Wohlstands-

verlust bemerkbar ma-
chen. Egalitäre Gesell-
schaften – also solche, 
bei denen es eine eini-
germaßen gerechte Ver-
teilung von Einkommen 
und Vermögen gibt 
– haben eine größere 
Chance zu wachsen und 
davon mehr Menschen 
profitieren zu lassen. 
Sie entsprechen ganz 
nebenbei auch den Vor-
stellungen des Mannes 
aus Nazareth, der Reich-

tum ohne soziale Verantwortung ganz offen-
sichtlich nicht gutgeheißen hat. 

Georg Krämer 
Welthaus Bielefeld

arme Menschen in  
Deutschland

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
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Reiche Menschen in 
Deutschland

Ungleiche Lebenserwartung (Jahre)
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Zum ersten Mal gab es eine gemeinsame Vorbereitung der Konfirmandinnen und Konfirman-
den aller vier Innenstadt-Gemeinden. „Konfis in the City“ bedeutete gemeinsame Wochenenden 
und auch eine gemeinsame Konfi-Fahrt nach Bonn. Für alle Beteiligten – auch für die Gruppe 
der Teamerinnen und Teamer – war dies eine neue Herausforderung. Die Konfirmationsfeiern 
fanden dann in den jeweiligen Gemeinden statt. Es wurden – siehe Foto auf den Seiten 16 und 
17 – konfirmiert:

Reformierte Gemeinde
Bratek, Hanna Charlotte
Brinkmann, Lea Marie
Hußmann, Joshua
Schwedler, Jonte-Frederik

Altstadt-Nikolai 
Lohmann, Matthes
Meerkamm, Linus
Plath, Lanie Sofie
Pretzell, Marlene
Rusch, Johannes Siegbert

Neustadt-Marien
Benad, Moritz Jonathan
Blažek, Gabriel
Chowanski, Sidney-Marie
Dörmann, Leonhard Wilhelm
Jaspers, Christian Maria Karl 

Wilhelm
Pansegrau, Ben
Penlington, Finn

Petersen, Leni Johanna
Pörtner, Marlene
Reichenbach, Paula Marie
Schomeier, Lina Mathilda
Schulte-Bunert, Emilian
Stellbrink, Philipp Alexander
Strehlke, Knud Michel Germain
Tiemann, Greta
Vester, Clara Josefine
Wellensiek, Antonia Mitzi

Martini 
Beuter, Charlotte
Braune, Moritz
Cimiano, Elias
Keunecke, Leni
Kigmas, Clara
Laschin, Noah
Lawrenz, Nikolaus
Lüngen, Loreley Ruth Marie
Roth, Senara Elenya
Schütte, Sarah

Spilker, Lennard
Zengerling, Maximilian
Broszat, Mila Marie
Ettrich, Matthis
Finken, Max Wilhelm
Gorchs, Lenn Luis
Görner, Magdalena
Harm, Patrik
Haubach, Anton Jasper
Hinz, Ole
Hoffmann, Elias
Jansen, Carl Leonard
Mergelkuhl, Julie
Özlü, Celine
Strömer, Anna
Wolter, Jooris
Clément, Milan
Moyou Djomo, Elisa Tyara
Ohle, Konstantin
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Unsere aktuellen Angebote ...

Dienstag
MARTINI-FRÜHSTÜCK
Gemeinsam älter werden in Gadderbaum 
– zusammen frühstücken und miteinander 
 etwas erleben. Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro an. 
Kontakt:  Christiane Daub und Anja Kleine-

Bekel
Ort: MEC
Zeit: 9.30 bis 11.30 Uhr
2. Dienstag im Monat

Aktuelle Termine:
11. Juni 2024 
Der große Preis – Quiz-Master und Referentin 
Annegret Luschnat
9. Juli 2024
Daniel Barenboim – Referentin Ursel Behr
13. August 2024  
Sommerpause – kein Frühstück!
10. September 2024 
Thema steht noch nicht fest

Dienstag / Donnerstag
BESUCHSDIENSTKREIS
Kontakt: Anna Behmenburg 
Ort: MEC 
Zeit: 17.00 bis 18.30 Uhr
Letzter Dienstag im Monat alle 2 Monate
Aktuelle Termine:
30. Mai  2024
25. Juli 2024
Letzter Donnerstag im Monat (Reflektions-
gespräche) alle 2 Monate
Kontakt: Esther Wolf (Erwachsenenbildnerin)
27. Juni  2024 
29. August  2024

... im Fachbereich Diakonie & Ehrenamt

Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Leibnizstraße 16  33609 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Sander-Anzeige-86x90mm_neueAdresse_RZ.indd   1 01.05.18   11:36
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Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12
33647 Bielefeld

Bestattungsvorsorge
Jetzt schon an später denken!

www.vemmer-bestattungen.de
Tag und Nacht erreichbar

Telefon 0521-417110

anz_martini_2016.indd   1 20.06.16   16:48

Meisterbetrieb für 
Heizung und Sanitär

Schwarzer Weg 47 ∙ 33824 Werther
Telefon (05203) 2 96 04 56 ∙ Telefax (05203) 2 96 04 57 
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen

Montag
PING PONG IM GEMEINDESAAL
Kontakt:  Ingo Egbers (über Gemeindebüro)
Ort: Großer Saal 
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr 
Wir sind eine offene Gruppe und wer Interesse 
hat dazu zu kommen, kann sich gerne bei mir 
melden.

Dienstag
TISCHTENNIS FÜR SENIOREN
Kontakt:  Siegbert Runde 

Werner Giebner
Ort: Großer Saal 
Zeit: 9.30 bis 11.30 Uhr 
Jeden Dienstag im Monat

LITERATURKREIS
Kontakt: Leila Klessmann
Ort: Bücherei
Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr
Aktuelle Termine:
23. Juli  2024 
Pascal Hugues: Mädchenschule

MARTINI IM GESPRÄCH
Kontakt: Pfarrer Thomas Gano
Ort: Bücherei
Zeit: 19.30 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat
Aktuelle Termine:
11. Juni 2024
Schuld und Sünde – sind das überholte, anti-
quierte Begriffe?
09. Juli 2024
Christsein im Alltag
29. August 2024
Sommerpause – ggf. geselliges Treffen
12. September 2024
Die Bibel im Mittelpunkt

Mittwoch
ISRAELISCHE TÄNZE
Kontakt: Käthe Lutterjohann
Ort: Großer Saal
Zeit: 18.15 bis 20.00 Uhr
Aktuelle Termine:
05., evtl. 26. Juni 2024 
03., 17. und 31. Juli, 
21. August 2024
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Donnerstag
ZWAR BASISGRUPPE 
Kontakt: Gabriele Eich
Zeit: 18.00 bis 20.00 Uhr
Aktuelle Termine:
13. und 27. Juni 2024 
Nicht in den Sommerferien! 
22. August 2024 
05. und 19. September 2024

STUHLYOGA
Zeit: 15.00 bis 26.00 Uhr
Aktuelle Termine:
06., 13., 20. und 27. Juni 2024 
04. Juli 2024
Die Yogalehrerin Frau Scholz bietet „Stuhl-
yoga“ im Gemeindehaus (MEC) an. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Bitte ziehen Sie 
sich bequem an.

Freitag
„OFFENE TÜR“ IM MARTINI-EVENT-CENTER 
FÜR JUNG UND ALT
Kontakt: Christa Althoff
Ort: MEC (Martini-Event-Center)
Zeit: 19.00 bis 22.00 Uhr
Letzter Freitag im Monat (außer in den Ferien!)
Aktuelle Termine:
28. Juni 2024 
30. August 2024 
27. September 2024

Mittwoch
Gemeinsames Mittagessen im Gemeindehaus
Jeden Mittwoch im Juni (5., 12., 19., 26.) wollen 
wir zusammen mit Kindern der KiTa Martini 
im Gemeindehaus Mittagessen. Unsere KiTa-
Köchin kocht ein paar Portionen extra für uns. 
Wie schön klingt dieses Motto, diese Einla-
dung, dass alle zusammen essen. Und dies 
wollen wir gemeinsam ausprobieren.
Bitte melden Sie sich dazu  bis zum Diens-
tag davor im Gemeindebüro (0521 . 14 04 97 – 
 martini@kirche-bielefeld.de) an, da die Plätze 
begrenzt sind.
Das Essen ist kostenlos, wir freuen uns jedoch 
über eine Spende!
Ich freue mich auf interessante Begegnungen 
am gemeinsamen Essenstisch!

Ihre Diakonin Melanie Brinkmann

Angebot für Eltern und Kinder

Dienstag
DIE MINI-MONSTER
Eltern-Kind-Gruppe
Kontakt: Christa Althoff
Ort: MEC
Zeit: 10.00 bis 12.00 h
Bei Interesse bitte im Gemeindebüro 
 melden.
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Kinder und Familien

Kinderferienspiele 2024
In den diesjährigen Sommerferien veranstaltet die Ev. Jugendarbeit in der Region Mitte 
Kinderferienspiele vom 05.08. – 09. 08. 2024.
Angesprochen sind dabei Grundschulkinder im Alter von 6 – 10 Jahren.
Gemeinsam starten wir um 9.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Kinder- und Jugend kellers 
der Dietrich-Bonhoeffer Gemeinde und enden um 15 Uhr.
Es wird nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen geben.
Weitere Informationen werden in Kürze in den Gemeinden, auf den Homepages in Form 
eines Flyers erscheinen.
Bei Interesse und Rückfragen melden Sie sich gerne.

Lena Kromminga – Tel. 0151 . 26 993 495 – nb01@kirche-bielefeld.de

Lutz Lang GmbH & Co. KG | Telefon   -  
Auf dem Esch  |  Bielefeld | www.lang-bedachungen.de
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Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Partner der Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand AG

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
BEGLEITUNG.

Unverbindliche Bestattungsvorsorgeberatung.
Gerne übersenden wir Ihnen kostenlos weitere Informationen.

Stapenhorststraße 50 a | 33615 Bielefeld 
Telefon 0521 13 05 48

www.billerbeck-bestattungen.de

RZ BILL 86x90 4c.indd   1 25.10.13   12:25

Sie träumen von einem neuen 
Badezimmer? Wir planen und  
realisieren Ihr Traumbad – gern 
koordinieren wir alle Leistungen 
und Gewerke für Sie.

Wir leben BAD, wir fühlen BAD, wir sind BAD!

Ravensberger Bleiche 2 . 33649 Bielefeld
Tel. 05 21 - 32 94 17 10 . www.finke-haustechnik.de

Anzeige_We are so bad_hot_85x85_Finke_rz.indd   1Anzeige_We are so bad_hot_85x85_Finke_rz.indd   1 11.10.2023   11:23:1111.10.2023   11:23:11 Malergeschäft Bethel
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

bringt Farbe 
ins Haus
–  Bodenbeläge
– Fassadenbeschichtung
–  Dekorative Maltechniken
–  Glasarbeiten
–  Betonsanierung
–  Brandschutzbeschichtung
–  Wärmedämmverbundsysteme
–  Tapezierarbeiten
–  Lackierarbeiten

Malergeschäft Bethel
Quellenhofweg 33  
33617 Bielefeld
Telefon: 0521  144 -3853

www.betriebe-bethel.de
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Kirche Kunterbunt

Kirche Kunterbunt ist ein Projekt inner-

halb der Kooperation mit den Innen-

stadtgemeinden und fand bisher reihum 

in unseren Kirchen statt.

Gemeinsam erleben wir Kirche, sind 

 kreativ, experimentieren, erzählen, 

feiern einen kleinen Gottesdienst und 

essen gemeinsam zu Abend.

Der nächste Termin:

Samstag, 29. Juni von 15:30 – 18:30 Uhr 

in der Süsterkirche

Alle sind herzlich willkommen!

Christa Althoff und Nina-Sophie Siekmann
25
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a Danke lieber Gott für die schöne Zeit – 

„Wir sagen Auf Wiedersehen!“

Für unsere Wackelzahnkinder heißt es nun bald Abschied nehmen. Ihre Kindergartenzeit endet 
und sie gehen bald einen neuen Weg in die Schule. Die angehenden Schulkinder waren drei bis 
fünf Jahre bei uns in der Kita. Was für eine wunderschöne Zeit hatten wir alle miteinander. Wir 
haben gesungen, getanzt, gespielt und gelacht, manchmal waren wir auch traurig und haben 
geweint.

Das Team der Kita Martini möchte den Kindern noch etwas mit auf den Weg geben …
„Liebes Wackelzahn-Kind!
Sei fröhlich und stecke andere damit an …   Hab viel Spaß in der Schule …   Vertraue Dir …   Frag 
nach, wenn Du etwas nicht verstanden hast …   Hab keine Angst, was Falsches zu sagen …   Bleib 
immer neugierig …   Glaub immer an Dich, Du schaffst das ! ! !“

Wir wünschen allen Wackelzahn-Kindern und ihren Familien einen guten Weg durchs 
 Leben! Möge der liebe Gott allzeit bei Euch sein – am Morgen, am Abend und immer!
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aKiTa-Projekt Florina Fit – für eine gesunde Entwicklung

Ab dem Kindergartenjahr 2024/2025 nimmt die 
Kita Martini an dem Projekt teil. 
Hintergrund hierfür ist die Tatsache, dass für 
viele Kinder Spaß an Bewegung und am gesun-
den Essen nicht mehr selbstverständlich sind. 
Oft fehlt ihnen die Möglichkeit, sich ausrei-
chend zu bewegen und zu toben. Übergewicht 
und Bewegungsstörungen treten immer häufi-
ger schon bei Grundschulkindern auf. 
Um hier gegen zu steuern wurde das Projekt 
„Florina Fit“ speziell für die Gesundheit von 
Kindergartenkindern entwickelt. Es umfasst 
neben einer großen Materialsammlung incl. 
Handpuppe für die KiTa viele Aktionen für Kin-
der, Eltern und die Fachkräfte. Das Projekt dau-
ert ein Kindergartenjahr lang und besteht im 
ersten Jahr aus drei Bausteinen: 
Bewegung
Bei der Kinderaktion wird die Turnhalle zur Zir-
kusarena und die Kinder verwandeln sich in 
riesige Elefanten, flinke Artisten und gelenki-
ge Seiltänzer. Diese etwas andere Turnstunde 
leiten und begleiten Sportwissenschaftler der 
BKK GILDEMEISTER SEIDENSTICKER und unsere 
Handpuppe Florina ist natürlich auch mit von 
der Partie. Die Experten geben den Fachkräf-
ten und Eltern praktische Tipps und Tricks und 
zeigen auf, welche Rolle die Bewegung für eine 
gesunde kindliche Entwicklung spielt.

Gesunde Ernährung
Ein wichtiger Bestandteil im Kindergartenall-
tag ist die Ernährung. Wie sich eine ausgewo-
gene Ernährung zusammensetzt, demonst-
riert unsere Ernährungsberaterin anhand der 
„Ernährungspyramide“ im Workshop für das 
KiTa-Team und auch bei der Elternaktion. An 
alltagstauglichen Beispielen zeigt sie, wie ge-
sundes Essen gleichzeitig lecker und kindge-
recht wird. Die Kinder bereiten ein gesundes 
leckeres Frühstück zu und pressen dabei selber 
ihre Haferflocken.
Entspannung
Ausreichende Entspannungsphasen für Kinder 
werden häufig unterschätzt. Voller werdende 
Terminkalender verursachen bei Kindern häu-
figer Stress, weshalb die freie Zeit zum Abschal-
ten und Träumen immer wichtiger wird. Der 
Baustein zielt darauf ab, die Eltern und Fach-
kräfte auf dieses Thema aufmerksam zu ma-
chen und vermittelt wertvolle Anregungen zur 
spielerischen Entspannung. Der Höhepunkt 
stellt die Wellnesswoche für die Kleinen in der 
KiTa dar – Traumreisen, Massagen, Kinder-
yoga – der Phantasie sind hier keine Grenzen 
gesetzt.

 X  Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bkkgs.de
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Unser Service für Sie!
Ganz egal wo Sie Ihr Hörgerät oder Ihre Brille gekauft haben, 
wir helfen Ihnen bei Problemen gerne weiter.

Einfach anrufen unter: Tel. 0521-143 220 

Gadderbaumer Str. 38 (Am Betheleck) | 33602 Bielefeld
www.hoergeraete-cordes.de

HÖRSYSTEME GEHÖRSCHUTZ BRILLEN KONTAKTLINSEN

Unser Maßstab ist die Zufriedenheit unserer Kunden.

Fon 0521 / 14 07 88
Fax 0521 / 14 07 45
E-Mail: info@haustechnik-wehmeyer.de
www.haustechnik-wehmeyer.de

Haustechnik Wehmeyer
Thomas Wehmeyer
Bolbrinkersweg 34 a
33617 Bielefeld

HaustechnikHaustechnik
WehmeyerWehmeyer
Gas  Wasser    Wärme
BauklempnereiBauklempnerei
Solartechnik

BADMODERNISIERUNG
   Bad gut - Tag gut! ... denn Bäder machen Leute

 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE
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„Kosovo, wo liegt das nochmal?“

ist die häufigste Reaktion, wenn ich von mei-
nem Freiwilligendienst erzähle. Ja es stimmt, 
über das kleine Land zwischen Serbien und Al-
banien ist wenig bekannt. 

Hallo, ich bin Marlene Wohlhüter und mache 
diesen Sommer Abitur. Ab September werde 
ich ein Jahr in Pristina, der Hauptstadt von Ko-
sovo, leben und in einer Schule und dem anlie-
genden Freizeitzentrum mithelfen. Organisiert 
und betreut wird das Jahr von der katholischen 
Organisation Don Bosco. Mit Schwestern der 
Ordensgemeinschaft werde ich zusammenar-
beiten und deren Welt kennenlernen. 

Auf meinem ersten Vorbereitungsseminar im April konnte ich bereits einige der anderen 
deutschen Freiwilligen kennenlernen. Gemeinsam haben wir uns auf die verschiedenen Einsatz-
orte vorbereitet, uns ausgetauscht und gemeinsam Gottesdienst gefeiert. Seit der Gründung 
des Ordens im 19. Jahrhundert sind auf der ganzen Welt Don Bosco-Einrichtungen entstanden, 
die sich zur Aufgabe gemacht haben, Kinder und Jugendliche auf ihrem Lebensweg zu unter-
stützen. 

Damit diese Projekte, die Arbeit mit den Jugendlichen und die Versendung der Freiwilligen 
gelingen kann, sind wir auf Spenden angewiesen. Falls Sie Don Bosco unterstützen wollen, freu-
en wir uns über Spenden an das angegebene Konto. Ich freue mich jedenfalls schon sehr auf das 
bevorstehende Abenteuer.

Marlene Wohlhüter (Mitglied der Gemeinde)

Spendenkonto: Don Bosco Mission – IBAN: DE66 7509 0300 0102 1418 76 
Verwendungszweck: Wohlhüter, Marlene S24VB021
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Bank für Kirche und Diakonie – KD-Bank
IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13

Seit mittlerweile 15 Jahren ist die Stiftung Glaubenswert eine treue Begleiterin der 
Arbeit in unserer Martini-Kirchengemeinde. Aus der Auflösung eines Fördervereins 
heraus entstanden, wurde sie bewusst durch das damalige Presbyterium als Bür-
gerliche Stiftung gegründet. Gute Arbeit, braucht (auch mal spontan) ausreichende 
Finanz mittel – so der Grundgedanke, der bis heute seine Gültigkeit nicht verloren 
hat.
Flexibel, schnell und vor allen Dingen ohne viel Bürokratie sollten bei Bedarf einzel-
ne Aspekte der Gemeindearbeit finanziell unterstützt werden. Das Portfolio der Stif-
tung Glaubenswert ist daher groß: Von A wie Arbeitsvertrag, B wie Baumaßnahmen, 
D wie Defizit, K wie Konfi-Arbeit und Kirchenmusik über S wie Seniorenfahrt, T wie 
Technik und Z wie … – so vieles wurde, auch dank der vielen Spenden, schon ermög-
licht!
Damit dies noch lange so bleibt, denken Sie gerne an die Stiftung Glaubenswert, 
wenn Sie die Gemeindearbeit langfristig stärken und unterstützen wollen. 

Ihr/e
Christoph Schmidt    -    Karin Stückmann-Küchler    -    Petra Riemer



Ihre Ansprechpartner:innen

Pfarrerin: Susanne Stöcker
Gemeindeaufbau und -entwicklung:
Susanne Stöcker
Melanie Brinkmann
(Gemeindemanagerin)
Michael Conty 
(Vors. des Presbyteriums)
Verwaltung
Kindertageseinrichtung (kommissarisch):

Presbyter Michael Conty
Konfirmanden- und Jugendarbeit

Presbyterin Iris von Bülow

Öffentlichkeitsarbeit:
Presbyter Michael Conty

Gebäude und Außenanlagen:
Presbyter Oliver Koch

Kinder und Familien:
Presbyterin Nina-Sophie Siekmann

Erwachsene und Diakonie:
Presbyter Jens Klieber

Finanzen:
Presbyter Ferdinand Robrecht

Gottesdienste und Kirchen musik: 
Presbyter Walter Mielke

Michael Conty Melanie Brinkmann Jens Klieber

Ferdinand Robrecht

Oliver Koch

Walter Mielke Nina-Sophie Siekmann

Susanne Stöcker

 

Iris von Bülow
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So können Sie uns erreichen

Martini-Kirchengemeinde

Pfarrerin Susanne Stöcker
Tel.: 0521 . 1 49 49 
E-Mail: susanne.stoecker@kirche-bielefeld.de

Kirche und Gemeindehaus
Pellaweg 4

Gemeindebüro
Ev.-Luth. Martini-Kirchengemeinde Gadderbaum
Pellaweg 4, 33617 Bielefeld
Gemeindesekretärin: Sabine Gelißen
Tel.: 0521 . 14 04 97 und Fax: 0521 . 32 92 363 
E-Mail: martini@kirche-bielefeld.de

Öffnungszeiten
Dienstag und Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 bis 18.00 Uhr

Kindertagesstätte Martini
Leitung: Jennifer Röbling
Hortweg 12, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 . 1 59 85
E-Mail: kita-martini@kirche-bielefeld.de

www.martini-gadderbaum.de
Unser Spendenkonto
Stiftung Glaubenswert 
IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13




